
Serena's  Sportsplitter

Formtest in Chur
MOUNTAINBIKE Während Nino 
Schurter vor dem deutschen Meister 
Moritz Milatz das Racer Bike Cup-
Rennen in Chur gewann, kämpfte 
der Grossteil des Feldes mit der 
Hitze. Der Seuzacher U23-Fahrer 
Beni Büchi war der Beste aus der 
Region Winterthur. Doch auch er 
kam nicht ohne Probleme durch. Im 
ersten Renndrittel verlor er den 
Bidon und musste dies gegen Renn-
ende mit Krämpfen bitter büssen. 
Knapp hinter Büchi klassierte sich 
Christian Bickel. Der zweite Seuza-
cher fuhr ein regelmässiges Rennen 
und schloss beinahe noch zu Büchi 
auf. Pech hatte hingegen der 
Winterthurer Fabian Obrist. Nach 
einem Sturz musste er das Rennen 
schmerzhaft aufgeben. Beni Büchi 
fliegt nun nach Übersee, wo an den 
kommenden zwei Wochenenden 
der Weltcuptross stationiert ist. Wer 
an der EM oder WM dabei sein will, 
muss nun die notwendigen Resultate 
liefern. Auch Beni Büchi benötigt 
unbedingt noch zwei Top- 
platzierungen im kanadischen 
Mount Sainte Anne und im ameri-
kanischen Windham, um sein Ziel - 
einen Startplatz an der Heim-WM 
in Champéry – zu sichern.

Daniel Frei

Beach Soccer: 
U16-Probetraining

WINTERTHUR Während die 
ersten beiden Mannschaften der 
Winti Panthers schon mitten im 
Saisonbetrieb stecken, wird nun 
noch nach Nachwuchs gesucht. 
Bist du zwischen 10 und 16 Jahren 
alt und spielst für dein Leben gerne 
Fussball? Und wolltest du schon 
immer einmal ausprobieren, wie 
man dies auf Sand tut? Dann 
nimm doch an einem Probetraining 
beim Beach Soccer Club Winti 
Panthers für Jugendliche unter 
16 Jahren teil. Du brauchst nichts 
mitzunehmen, da auf Sand ohne 
Schienbeinschoner und Schuhe ge-
spielt wird. Die Trainingsdaten sind 
jeweils mittwochs, 6. und 20. Juli, 
sowie 10. und 24. August 2011. 
Die Trainings finden statt von 
18.00 bis 19.30 Uhr auf der Beach 
Soccer Anlage Deutweg in Winter-

thur. Bei allfälligen Fragen er-
reichst du Michi Schellenberg von 
den Winti Panthers unter 079 310 
99 67. Weitere Informationen zu 
den Panthers findest du im Internet 
unter www.winti-panthers.com.

Steinharte 
Partnerschaft

WINTERTHUR «Phil ist ein toller 
Mensch. Er hat Disziplin, Durchhalte- 
willen und bleibt täglich dran», er-
klärt Fabian Heider die neue Partner- 
schaft zwischen der Kieswerk Aa-
dorf AG und dem Bodybuildingprofi 
Phil von Känel. Als Betriebs- und 

stellvertretender Geschäftsleiter des 
Aadorfer Unternehmens und ehe-
maliger Kraft- und Kampfsportler 
weiss Heider: «Ein Ziel vor Augen 
halten und hart darauf hinarbeiten 
ist im Sport ebenso wichtig wie im 
Business.» Für den Winterthurer 
Bodybuilder ist das Sponsoring 
durch die Kieswerk Aadorf AG ein 
Glücksfall. Er startet demnächst in 
einen längeren USA-Aufenthalt, 
während dem er drei Profiwett-
kämpfe bestreiten wird. «Und sollte 
einmal unser Steinbrecher ausfallen, 
haben wir Phil als Manpower», ver-
abschiedet sich Heider lachend.

Olaf Kühne

Bobby Car Trophy
ELSAU Auch in diesem Jahr ver-
anstaltet die JUVEL die Bobby Car 
Trophy in Elsau. Die dritte Auflage 
des tollen Anlasses für Jung und Alt 
findet am Samstag, 2. Juli 2011 
(Verschiebedatum bei schlechtem 
Wetter: Samstag, 9. Juli 2011), statt. 

Erleben Sie packende Rennen auf 
coolen Fahrzeugen mit ebenso 
coolen und waghalsigen Fahrern 
und gewinnen Sie tolle Preise. Ge-
startet wird in zwei Kategorien – 
für Kinder ist eine leichtere Strecke 
festgelegt, Jugendliche und Er-
wachsene wagen sich auf die 
Schwierigere. Teilnehmenden ohne 
Bobby Car stellt die JUVEL ein Fahr-
zeug zur Verfügung. Für alle Gäste, 
Rennfahrerinnen und Rennfahrer 
betreibt die JUVEL ab 12 Uhr eine 
Festwirtschaft. Informationen zum 
Anlasse sowie die Anmeldung unter 
www.bobbycar.juvel.ch.

Feriensportkurse
WINTERTHUR Sportbegeisterte 
Winterthur Kids kommen auch in 
den Sommerferien wieder auf ihre 
Kosten. Der Dachverband Winter- 
thurer Sport DWS hat ein vielfäl- 
tiges Ferien-Sportprogramm vorbe-
reitet. Dies ist eine gute Gelegen-
heit, um auch einmal eine neue 
Sportart auszuprobieren! In ver-
schiedenen Sportarten bietet der 
DWS in Zusammenarbeit mit den 
lokalen Sportvereinen den Jugend-
lichen aus der Stadt und der Region 
Winterthur vom 18. Juli bis 19. Au-
gust attraktive Sportkurse an. Das 
Angebot reicht vom Kajakfahren 
und Klettern bis zum Beachsoccer-
Kurs. Zur Auswahl stehen ausser-
dem die Sportarten Golf, Bowling, 
Luftpistolenschiessen, Flag Foot-
ball, Baseball, Unihockey, Beach-
volleyball, Tennis, Tischtennis und 
Badminton. Bereits ausgebucht ist 
das Segellager. Ein Lebensrettungs-
Jugendbrevetkurs findet in der 
vierten Sommerferienwoche statt. 

Anmelden kann man sich direkt 
auf der DWS-Homepage: www.
dwswinterthur.ch. Detailprogram- 
me sind auch bei den LehrerInnen, 
der Zürcher Kantonalbank, dem 
Tourist O!ce, sowie in den Droge-
rien der Stadt und Region Winter-
thur erhältlich. Auskünfte erteilt 
Regula Kuhn-Denzler, c/o Schwimm- 
schule Winterthur, 052 343 39 40.

BILD: Z.V.G.

Am kommenden Samstag flitzen in 
Elsau wieder Jung und Alt auf Ihren 
Bobby Cars über die Strecke.
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Erfolgreiches Wochenende
WÄDENSWIL Turnfestsieger aus dem Weinland

Am Kantonalen Turnfest in 
Wädenswil konnten am Samstag 
die Nationalturner ihr Können 
zeigen. Insgesamt neun Wett-
kämpfer aus dem Weinland 
waren im Teilnehmerfeld ver- 
treten. Im Vereinswettkampf 
Jugend startete zudem das 
Geräteturnen Flaachtal – und 
dies nicht minder erfolgreich.

Der Zürcher/Scha/hauser National- 
turnverband organisierte nach 
Jahren wieder einen Nationalturn-
wettkampf. Die letzten Jahre fanden 
im Nationalturnen nur Zürcher / 
Scha/hauser Meisterschaften statt, 
an denen einzig Wettkämpfer aus 
den beiden Kantonen zugelassen 
waren. In Wädenswil war die Teil-
nahme für Wettkämpfer aus der 
ganzen Schweiz o/en. Insgesamt 
100 Nationalturner turnten und 
kämpften um die begehrten Eichen-
kränze oder Eichenzweige. Die 
Weinländer Turner zeigten eine 
hervorragende Leistung in den Vor-
noten, und so konnten sich alle 
noch gute Ho/nungen auf eine Aus-
zeichnung machen. Am Schluss je-
doch reichte es den Erwachsenen 
Nationalturnern aus dem Weinland 
knapp nicht für einen Kranzgewinn. 
Kategorie A: 6. Rang, Mike Günt-
hardt, TV Ossingen. Kategorie L3: 
9. Rang, Köbi Schwarz, TV Andel- 
fingen, 12. Rang, Bird Mettler, TV 
Ossingen. Bei den jüngeren Wett-
kämpfern konnte sich ein Wein- 
länder als Sieger feiern lassen. Nach 
den Vornoten lag Jeremy Vollen-
weider, Marthalen, mit dem Punkte- 
maximum auf dem 1. Zwischenrang 
in der Kategorie J2. Ebenfalls eine  
gute Platzierung auf der Zwischen-
rangliste erturnten sich Dominik 
Ott, Trüllikon, Matthias Ott, Trülli-
kon, Rainer Müller, Trüllikon, 
Dario Rösli, Dägerlen, und Loïc 

Vollenweider, Marthalen. In einem 
harten, aber fair umkämpften 
Schlussduell zwischen Jeremy und 
Rainer vermochte sich Jeremy 
durchzusetzen und konnte sich als 
Kategoriensieger feiern lassen. Die 
letzten drei Jahre gewann er je- 
weils seine Kategorie an den ZH / 
SH Meisterschaften im National- 
turnen, und nun also der Sieg 
am Kantonalen Turnfest.

Erster Kantonalturnfestsieg
Auch das Geräteturnen Flaachtal 
hat ein erfolgreiches Wochenende 

hinter sich. Beim Vereinswettkampf 
Jugend beeindruckten im ersten 
Wettkampfteil 52 Turnerinnen an 
sechs Stufenbarren die Wertungs-
richter und erreichten die erfreu- 
liche Tageshöchstnote von 9.53. Im 
zweiten Teil zeigten die 15 älteren 
Turnerinnen eine Reckvorführung 
und 9 Mädchen wechselten regle-
mentbedingt die Sportart. Ihre 
Sprünge in die Weitsprunggrube 
ergaben eine nicht erwartete Note 
von 9.44, die gerne ins Vereinstotal 
übernommen wurde. Zum Ab-
schluss des Wettkampfes stand das 
Bodenturnen im grossen Turnzelt 
auf dem Programm. Auf dem 
schönen, aber ungewohnten Kunst-
turnquadrat, schlichen sich bei den 
62 Turnerinnen einige Unsicher-
heiten ein und so war die Note 8.80 
eher unter den Erwartungen. Die 
Überraschung und Freude an der 
Rangverkündigung war um so 
grösser, als der Sieg in der 1. Stärke-
klasse ausgerufen wurden. So wird 
der nächste Sonntag in Wädenswil 
wohl ein Höhepunkt der Getu- 
Vereinsgeschichte werden: Nach 
einer Stufenbarrenvorführung mit 
70 Turnerinnen im Rahmen der 
Schlussvorführungen darf das 
Geräteturnen Flaachtal sich nach-
her erstmalig als Kantonalturnfest- 
sieger küren lassen.

Nachwuchs

Fünf Fragen 
an einen jungen 
Sportler
Heute:
Nicolas Koella, 13 Jahre,
spielt bei den Junioren
des Tennisclub Wiesendangen

Wie kamst du zum Tennis?
Vor acht Jahren nahm ich an 
einem Sommerferienprogramm 
im Tennis teil. Der Sport hat mich 
gleich gefesselt. Damals trainierte 
ich im Tenniscenter Grüze, heute 
spiele ich in Wiesendangen und in 
den Hallen des LTC Winterthur.

Was macht das Tennis für dich 
zu etwas Besonderem?
Es fasziniert mich durch seine 
grosse Vielfältigkeit. Man hat die 
Möglichkeit, eigene Spielideen 
und Spielzüge in die Matches ein-
zubinden und eine gute Mischung 
aus o/ensivem und defensivem 
Verhalten auf dem Platz zu finden. 

Was sind deine Ziele?
Mein Ziel ist es, mit dem Interclub-
team der jungen Erwachsenen 
eine spassige und erfolgreiche 
Saison zu feiern. Ein weiteres 

Ziel ist sicher auch die Titelver- 
teidigung des Stadtmeisters.

Was ist deine Motivation, wenn 
du keine Lust auf Training hast? 
Ich trainiere etwa 4 – 6 Stunden 
pro Woche. Da fehlt mir selten die 
Lust, da Tennis meine absolute 
Leidenschaft sowie eine gute 
Abwechslung zum Schulalltag ist.

Mit welchen Worten würdest 
du andere Jugendliche für das 
Tennis begeistern?
Beim Tennis kann man sich so 
richtig auspowern. Es gibt nichts 
Schöneres, als im Sommer nach 
der Schule mit einem Kollegen auf 
den Platz zu gehen und ein paar 
Bälle zu schlagen. 

Interview: Serena Grob

www.tcw-wiesendangen.ch

BILD: Z.V.G.

Phil von Känel und Fabian Heider (v. l.).

BILD: Z.V.G.

Nicht nur die jungen Nationalturner aus dem Weinland waren erfolgreich . . .

BILD: Z.V.G.

 . . . auch das Getu Flaachtal holte sich 
den ersten Platz.


